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Intelligenz. Blatt 


A den 


Beit der Königlichen Regierung. su Danzig 


An C Seiten Damm NG 1488. 


| No. 102. Dienftag, den 1. May 1832. 5 
—̃ͤ FFP 8 


Dieſes Intelligenz- Blatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 


»Sgrs, ein einzelnes Stück koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 


Zeile gewoͤhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 


auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 


zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa ierthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der vori⸗ 


gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 


wird aber das Blatt täglich ins Haus Wade auch fuͤr Landbewohner in eige⸗ 
nen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 


Das Bureau, dritten Damm M 1432. if täglich. von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 
Tage muͤſſen eke een bis um 11 uhr e dem Intelligenz Lompzeir 
uͤbergeben ſeyn. 8 5 f a 
Anger mel dete Fremde. 
Angekommen den 29. April 1832. 


Herr Gutsbeſitzer Zimmermann nebſt Familie von Notzendorf, tog im engl. 


Hauſe. Hr. Kaufmann Lsber aus Magdeburg, log. im Hotel de Berlin. Frau 


Gutsbeſitzerin v. Puttkammer von Schlafkau, leg. im Hotel de Thorn. Hr. Guts⸗ 


beſitzer Coulon und Hr. Amtmann Treubrodt von Zakenzien, Frau Gutsbeſitzerin 


gan nebſt Bar von Occalitz, Frau Kriegsraͤthin Hering von Elbing, log. in 


3 Mohren. 
Abgereiſt: Hr. Prediger Kries nebſt Familie nach Stargard. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Laßewski nebſt e nach Sulenezyn. 
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Ei Ar nA wie rt em en SCHE, * FR 
Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des Mitnachbars Johann Rechmann 
gehoͤrigen Grundſtücks in Heubude im Wege der Lieitation auf ein Jahr, fo wie 
zum Verkaufe des beweglichen Nachlaſſes, beſtehend in Pferden, Kuͤhen, Wagen, 
Schlitten, Haus⸗ und Stallgeraͤthen, haben wir einen Termin auf 8 
Ba a den 7. Mai c. SER Se 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Grundſtuͤcke angeſetzt, zu 
welchem Pacht⸗ und Kaufluſtige dorthin vorgeladen werden. 78 5 — - 
Der Verkauf des beweglichen Nachlaſſes erfolgt gegen gleich baare Zahlung; 
der Paͤchter des Grundſtuͤcks iſt verpflichtet, die Hälfte der gebotenen Pacht in dem 
Termine einzuzahlen, wonäͤchſt mit ihm fofort der Pacht⸗Contract abgeſchloſſen 
und das Grundſtück uͤbergeben werden wird. OR 
Mit der Verpachtung deſſelben wird übrigens Vormittags und mit dem Ver⸗ 
kaufe des beweglichen Nachlaſſes Nachmittags vorgegangen werden. 
Danzig, den 24. April 1832. N 
Bsöniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Die Geſtellung der Pferde zum Betrieb zweier Bagger während der Dauer 
der diesjährigen Baggerung in den Binnengewäßern fol an den Mindeſtfordernden 


uͤberlaſſen werden. 


Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf : 

1 den 2. May c. Vormittags 11 Uhr 5 
hier zu Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entre⸗ 
priſe⸗Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 3 i 

Danzig, den 21. April 1832. 5 
h ; Die Bau = Deputation. we 
Zur Ausbietung der Ueberlaſſung der Pumpenbohrer-⸗Arbeiten, fo wie der 
Reinigung, Berheerung und Beeiſung der hieſigen publiquen Straßen⸗Brunnen, auf 
3 oder 6 Jahre, if ein nochmaliger Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer anberaumt, zu welchem cautionsfäͤhige Weber: 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die diesfalſigen En⸗ 
trepriſe⸗Bedingungen täglich in der Bau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 28. April 1832. . NT 
Die Bau- Deputation. 5 
— ͤ — — — — ENEREEEEEEEEEEEESEEEEEBEERISSEBEBmeREBEn 
Rn Entbindunge m 
Die heute Abend 1037 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Sohne meldet ergebenſt L. Bormann. 
Danzig, den 27. April 1832. 5 Fi 


Die heute Mittag um 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeiget ſeinen Freunden hiemit ergebenſt an 
Prauſt, den 28. April 1832. 5 \ Carl Bolt, 


; E 2:8 e 8 Fů ß 
J Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen unſer innigſt geliebter Gatte und 
Vater, der hieſige Bürger und Tuchmacder Meister Johann Carl Windefband, 
in ſeinem 64ſten Lebensjahre, an den Folgen der Auszehrung, heute Abend um 
halb 11 Uhr. Dieſe Anzeige widmen wir unſern Freunden und Bekannten, mit 


Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die hinterbliebene Wittwe nebſt 
Danzig, den 28. April 1832. Sohn und Tochter. 


Am 27. d. M. Morgens 9 uhr endete Gott die langen und ſchweren Leis 
den unſres geliebten Gatten, Sohnes und Bruders, des Landgerichts⸗Archivar Otto 
Louis Alberti zu Mariendurg in einem Alter von 29 Jahren und 17 Tagen. Er 
farb an Lungenſchwindſycht fromm und ergeben. Wir aber kaum von einer ſchwe⸗ 
ren Wunde geneſen, die uns der Tod ſchlug, ſtehen am Grabe eines andern ge⸗ 5 
liebten Todten, und beugen uns in Demuth unter des Ewigen unerforſchlichen 
Willen. I BR Diͤe hinterbliebene Gattin, Mutter und 

Marienburg und Danzig, den 29. April 1832. Bruͤder. f 
Literariſche⸗ Anzeigen. 5 


Bei S. Anhuth, Papiers und Buchhändler in Danzig, iſt ſo eben erſchie⸗ i 


nen: 2 
Welche Pflichten hat jedermann gegen feine Zaͤhne 
zu beobachten? 85 5 
Oder Anleitung zur Erhaltung und Befoͤrderung der Schönheit und Geſundheit 
der Zaͤhne. Zugleich eine Anleitung zur Erhaltung und Beförderung der 
Geſundheit überhaupt, ſowohl der Kinder als der Erwachſenen, von 3. 8. 
Schumacher, examinirtem Wundarzte und examinirtem Zahnarzte. 8. 1832. 
Hamburg. Herold. 6 ggr. i a a f 
Bei S. Anhuth, Papiers und Buchhändler in Danzig, iſt eingegangen: 
Conbverſations⸗Lexicon der neueſten Zeit und Literatur. Ein Supplementband zu 
allen fruͤhern Auflagen des Brockhaus ſchen Converſations⸗Lexicons. Kies Heft. 
Bogen 1 bis 8 auf weißem Druckpapier. Jedes Heft zu 71, Sgr. 
Schumann. Das Wiſſenswuͤrdigſte von den phyſiſchen Erſcheinungen an den Welt⸗ 
förpern, vorzuͤglich an der Erde nebſt einem 100 jährigen Calender. Iter Theil 
von d. Natur d. Erdkoͤrpers. Geb. 1 AA 8 Sgr. N i 
KRögel's ausführliches Handbuch für Brandweinbrenner, oder theoretiſche und prafz 
ufche Anleitung z. Fabrication d. Brandweines aus Getreide, Kartoffeln, Run⸗ 
kelruͤben, und allen andern d. Weingaͤhrung faͤhigen Subſtanzen, nebſt Anwei⸗ 
fung zur Veredlung des Brandweins, Franzbrandweins, Rums, Araecs und der 
feinſten Ligueure. Gebunden 1 N, 12% Sgr. za 
Neues Complimentirbuch ꝛc. 12 Sgr. : 5 
Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle Fehler des Magens und der Verdauung ec. 
Geh. 127 Sgr. b 1 f 


; 
ee 2 4 
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Briefe eines Verftorbenen. Ein fragmentarifces Tagebuch id England, Wales 
FJIrland und Frankreich in den Jahren 1828 und 29. 2te Aufl. 4 Theile. 
8 G 2 2 \ r 4 N 3 2 1 ne Te e < % 12 2 


ze rg RN EINS 

General⸗Verſammlung der Neffource am Fiſcherthor Mittwoch den 2. Mai 

1832. Mittags 12 Uhr. Wahl. Wahl der neuen Comitee. Prüfung des Ent⸗ 
wurfs zum neuen Statut. e } 5 


Der Pfarrer Weber zu Doͤbern in Oſtpreußen iſt mit der Herausgabe 
einer Sammlung religioͤſer Gedichte beſchaͤftigt, deren Ertrag zum Schmuck eines 
erbauenden Altarbildes für die dortige Kirche, ſoweit die Koſten dazu nicht ander⸗ 
weit gedeckt find, dienen ſoll. : iR 
Freunde und Befoͤrderer der Kunſt und religioͤſer Zwecke, welche in der Ver⸗ 
bindung beider, das Zeichen einer guten Zeit erkennen und wuͤrdigen, werden er⸗ 
ſucht, durch Subſeription fuͤr das Unternehmen zu wirken, es ſind daher Sub⸗ 
ſeriptions⸗Liſten, nebſt gedruckter Anzeige bei dem Buchdrucker Herrn Botzon 
in Danzig, und im Bureau der Amtsblatt⸗Redaction daſelbſt ausgelegt, und iſt 
der Preis auf 20 Sgr. pro Exemplar auf Druck⸗, und 1 Na pro Exemplar 
auf Schreib⸗Papier beſtimmt. ER 


Den verehrfiden Eltern unferer bisherigen Schuͤler und Schuͤlerinnen, fo. 
wie denen, die uns ihre Kinder zum Unterrichte anvertrauen wollen, verfehlen wir 
nicht die Anzeige zu machen, wie wir unſere Unterrichts⸗Anſtalt nach der Koͤnigl. 
Apotheke an der Ecke der Heil. Geiſt⸗ und Ziegengaſſe verlegt haben, und indem 
wir uns auch hier dem Wohlwollen unferer Gönner empfehlen, um fo mehr, da 
dies Local ſich zur Aufnahme einer großeren Anzahl von Schuͤlern eignet, verſi⸗ 
chern wie, daß wir es an treuer Fürforge und gewiſſenhafter, fo wohl geiſtger, 
als ſittlicher und religidſer Lettung nicht fehlen laſſen werden. 5 

Den 30. April 1832. | Geſchwiſter Arendt. 

Sollte Jemand an meine verſtorbene Frau noch irgend eine Anforderung 
haben, der melde ſich innerhalb 4 Wochen bei mir und werde ich dieſelben bezah⸗ 
len; ebenſo erſuche ich Jeden, der etwas bei ihr verſetzt hat, daſſelbe in der er⸗ 
waͤhnten Friſt einzuldſen. Spätere Anſpruͤche werde ich unbeachtet laſſen. N 

Ne ö 8 5 a E. D. Adrian, Bäͤckermeiſter. 

Der Burſche Friedrich Theodor Satzkowsky hat ſich heimlich aus mei⸗ 
nem Dienſte entfernt. Da er noch im Beſitz mehrerer Anweiſungen von mir iſt, 
ſo erfuche ich ein refp,, mit mir in Verbindung ſtehendes Publikum, ergebenſt, an 
den ꝛc. Satzkowsky keine Zahlung zu leiſten. J. G. Rohde. 
Danzig, den 30. April 1832. 2 5 

Nochmals warne ich einen Jeden, auf meinen Namen nicht das geringſte 

zu Sorgen, da ich für nichis aufkommen kann. J. Laͤhr und Frau, 
; Rh Kleidermacher. 


N 5 2 . . 


* 


Es wüͤnſcht Jemand in den alten Sprachen und übrigen Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten vorzüglich im Latein und Griechiſch, Unterricht zu ertheilen, altſtaͤdtſchen Gras 
den NZ 1294. 2 Treppen hockt. 3 8 A 

f Zwei Familiengraͤber unter W 429. und 430. auf dem St. Marienkirch⸗ 
hofe befindlich, ſind billig zu verkaufen. Das Nähere erfährt; man aliſtäaͤdtſchen 
Graben W 1294. 2 Treppen hoch. er 815 

In Klein Zuͤnder im Danziger Werder koͤnnen noch circa 50 Stuck Weide⸗ 

Vieh aufgenommen werden. Nähere Nachricht bei Herrn Bamſtengel daſelbſt, oder 
in Danzig Hundegaſſe W 267. ee fi 

b 5 Einige alte und neue Buͤcher find zu haben Schmiedegaſſe M 103. am 
Sande. 0 f 228 ee 


S ort t e 1 1 RER : 770 
a Kauflooſe zur öten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Hauptgewinne von 
150000 , 80000 Aue, 50000 Mat ꝛc. gezogen werden, find. täglich im mei⸗ 
nem Lotterie: Romtoir Heil. Geiſtgaſſe WM 994. zu haben. Reinhardt. 
Kauflooſe zur Sten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. Mai c. an 
fängt, find in meinem Comtoir Langgaſſe M 530. zu haben. Rotzoll. 
A u, g i n U⏑ n. ar 
Mittwoch, den 2. Mai 1832, Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 
Wilde und Richter auf hohe Verfügung. Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und 
Admitalitaͤts⸗Collegit hieſelbſt die mit dem Schiffe le £rancois Capt. Prieß im ha⸗ 
varirten Zuſtande hier eingebrachten nachſtehenden Holzwaaren in Neufahrwaſſer 


auf der Platte an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction verkaufen, als 
124 Stück eichene Balken, enthaltend 3157 Cubikfuß, 1 bt 
122 — Zzoll. fichtene Bohlen, enthaltend 2255 laufende Fuß, i 
13 — — — Bohlen⸗Enden — 678 — . 0 


Freitag, den 4. Mai 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
ler Jantzen im geller in der Heil. Geiſtgaſſe unter dem Haufe M 958. aus der 
Bootsmannsgaſſe kommend rechter Hand das dritte gelegen, durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert 
verkaufen, als: 5 a N 5 
12 Oxhoft Medoe St. Emilion und 

1 Stück Jamaica⸗Rumm⸗ 

5 8 2 — x 

A Ber mere ou nd 3 N 
Langenmarkt e 452. find 4 Stuben nebſt Meubeln an einzelne Herren 

zu vermiethen, und gleich zu beziehen. f 5 a 


1 = | 
Sachen, zu verkaufen in Sonia k 


a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


| In⸗ der Breitgaſſe M 1193. find eine Parthie nn für 5 En 
ohne Handel, zu verkaufen. 


Aecht oſtindiſche Stücke Nanquin 10 Ellen lang & 1 ap 10 Ser, des 


8 a feidene Schnuͤpftuͤcher für Heryen 1 zu haben bei 


D. Daridſon, erften emp- Etke 


a Schwarze und modefarbene robber uͤcher im modernen Geſchmack erhielt 
und oe M. D. Davidfon. 


Schoͤne große rothe Monats⸗Erdbeeren ſind zu haben Neugarten M 521. 


Schoͤne alte montauer Kaͤſe ſind billig zu 9 Fiſchmarkt sub NG 1574. 
bei C. S. Laaß, Wittwe. 


9 Thimotium⸗Grasſaamen iſt noch fortwährend zu haben Peterſiliengaſſe 
1488. N 


Wegen Mangel an Raum iſt Frauengaſſe W 832. eine Elektriſir⸗Maſchine, 
ein neues 2thuͤriges Bücherfpind, wie auch berjepiedene chirurgiſche NG: 
billig zu verkaufen. x i a 
(0.06 EEE EEE TER 

b) Immobilia oder e Ste, 

Dias den Erben des Buchhalters Jenner zugehoͤrige, in der Maͤuſegaſſe 
auf der Speieher⸗Inſel gelegene und in De Hypotheken⸗Buche M 2. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Speicher nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den An— 
trag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 592 Ne ge: 
rich lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche hee verkauft werden, und es 
75 hiezu ein Licitations⸗Termin auf a 

den 22. May c. a 
wache peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem Artkushofe ange⸗ 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende 
in dem obigen Termine den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezohlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Autionator Engelhard einzuſehen. 

Danzig, den 17. Februar 1832. 

Königlich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
BERENPARREINSEENE IS SEE EEE EIER RE N MER SER a EEE ARE 


End i e tal d itt d n. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird hierdurch ber 
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kannt gemacht, daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche 


Vermögen des Kaufmanns C. L, Gajewski Concursus Creditorum eröffnet, und 
der offene Arreſt verhaͤngt worden. Es wird daher Allen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch 
angedeutet, demfelben nicht das Mindeſte davon verabfelgen zu laſſen, ſondern 
ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner 


etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen ger 


achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber folder 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben ver ſchweigen ſollte, noch außerdem alles 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Wornach ſich ein jeder zu achten - EEE ERS 
Elbing, den 24. April 1832. N f 
5 Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Am Montag den 22. April d. J. find in nachbenannten Kirchen 
; : 5 zum erſten Male aufgeboten; en > 
Et. Marien. Der Burger, Gold- und Silberatbeiter Herr William Julius Schultz, mit Jungfrau 
8 Friederike Amalia Meyer. = BR 8 . 
Der Bürger und Schuhmachermeiſter Herr Johann Gottlob Kuppe mit Jungfrau Florentine 
= x Suſanne Vogler. a =; 8 ER 52 E 
Der Gutsbeſitzer und Lieutenant Herr Felician v. Schedlin Czarlinski mit Jungfrau Emilit 
Henriette Rokticki. „ ee 


St. Johann. Der Burger und Bäckermeiſter Herr Carl Friedrich Raue, mit Jungfrau Amalia Elson. 


> Conſtant. Theuerkauff. 
Joſeph Dombrowski, Schuhmachermeiſter, mit Jungfrau Eleon. Traband. 5 
Facob Balzer, Arbe tsmann, mit Flor. Car. Sabießka. 5 BE 
Mich. Friedr. Groth, Bürger und Schuhmacher, mit Frau Juſtine geb. Bröfen, verwiitw. 
Muͤllermeiſter Friedr. Nehls. 
Königl. Kapelle, ee Wilhelm Haaſe, Handlungsgeſchaͤftsfuͤhrer, mit Jungfrau Caroliue Maria 
N jede f BE 


Joſeph Dombrowski, Bürger und Schumachermeiſter, mit Jungfrau Eleonora Tkaband. 
. Joh. Daniel Zeimer, Tuchbereitergeſell, mit Jungfrau Juliane Faſſbotter. ; 
St. Trinitatis. Joh. 1 Fleiſchermeiſter zu Oſterode, mit Frau Conſt. Ren. Wittwe Felt, 
geb. 5 . 10 N 
Carl Merklinghauſen, Hauszimmergeſell, mit Jungfrau Carol. Dorothea Palemkowska. 


St. Bartholomaͤi. Der Federſchmidt aus der Königl. Gewehrfabrick Johann Gottfried Schwarz, mit Do⸗ 


rotheg Winkler. 


5 St. Brigitta. Der Su und Handlungsbrflifene Herr Anton Jaworski, mit Jungfeau Anna Jul. 


oryß. . 2 ö 
Der Unteroffizier im 5. Infanterie Regiment Ludwig Stangenberg, mit Jungfrau Emilie 
Henriette Vilatowski. : 5 
Der Schuhmachergeſell Johann Gottlieb Tesmer, mit Jungfrau Anna Dorothea Juwanoff. 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Friedrich Salomon Stein, Wittwer, mit Louiſe Amalia Hoffmann, 
0 ; beide zu Petershagen wohnhaft. — 
Der Arbeitsmann Johann Daniel Lehmann, Wittwer, mit Jungfrau Carolina Vironiks 
Klein, beide im ſchwarzen Mett wohnhaft. = 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 28. April 1832 
U. . Pott b. . kela k. b. Delfzolf mit Ball. E. Kuff⸗ en Anna, 50 L. Ordre. N 
Nach der Rhe ede. n 
N. J. Maaß. ; 
Geſee gel t? 

H. Staͤker nach Memel m Ball. 8 are: 5 5 

Th. Dymond — „ i REN 5 

J. Dunbar — 5 

D. C,. Darmer nach Pillau mit Ball. 

Chr. eu — nn mit . 


M. J. Kreft — London 
9. Rieke — Rouen — 
B. J. Brahms — — — 
J. H. Zant — Amſterdam = a 
H. Warneken — Bremen mit Holz. » 
Erd. D. Zielcke — Habre mit. Getreide, - . 
Pat. Gellespie — Leith —. } 0 
Lars Torſtenſon — Noiwegen — ER 
Ehr. Möller — Der Wind S. O. 


Den 20. April 1832. 
Dirk. Tho, Doorenboos, b. Net f. v. dort m. Ball. E. Kuff, de twee Gebröders, 78. N. Ordre. 
€. Needham b. Sunderland, k. v. Copenhagen — Brig, Baldon, 236 T. Hr. Soͤrwans. 
1 Nöfer b. Weſerdeich — * er Kuff. Dee Die Gebrüderfhaft 24 R. 
e 9. Dt 
Seh. Wulff nach Liverpool mit Sol, ä Der Wind N. N. O. 


Wechsel- und Er kan Cours 
Danzig, den 30. April 1832. 


London, Sicht 1 Mon sur 2 Mon. — Sgr. g | begehrt ausgebos 
— 3 Mon. 208 & 2072 Ser. Holl. neue Duc. 1831. —:—| 3:817 
Hamburg, Sicht 46 C. — Sgr. Dito dito wichtige | —:—13:7 


— — Sgr. 10 Woch. 453 & — Sgr. Friedrichsd’or . Rihl. 5:20 —.— 
Amsterdam, Sicht — Sgr. — Tage — Sgr. Augustd or. . 5.19 . 

— 70 Tage 1034 & — Sgr. Kassen- Anweisung.—| 100 | —:— 
Berlin, 8 Tage — %& 100 pr. Ct. ; a 5 
2 Woch. — 2 Mon. 994 & 99 pr Ci. 
Harte 3 Monat a * — in ‚ Warschau, 8 Tage 992 & 99£ pr. Ct. 

i Monat — pr. Ct. 
“ge . . 

— —ꝛ—ꝛ—ꝓ—h 


benen Auel Blatt m 10 Pag. 1049 a 2, ließ: „Zaleeep. 
Troß 100 Faden zc. ’ 


